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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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In einer Senke im Übergangsbereich Talsande - stark entwässerte Talniederung der Randow befindet sich auf eutrophen sehr feuchten 
degradierten Torfen ein Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, vereinzelte Birken sind vorhanden. Die Erlen stehen auf ehemals meist 
mehrstämmigen Bulten, so dass die Torfsackung gut sichtbar ist. Der nördliche Biotopteil (ca. 50 % der Bruchwaldfläche) wurde vor kurzem 
niederwaldartig genutzt (Stockausschlag gut vorhanden). An den Rändern im südlichen Teil sowie im Nordwesten sind artenarme 
Sumpfseggen-Riede ausgebildet. Besonders an der Westkante ist das Gelände leicht zur Mitte des Biotopes hin geneigt.
Der Biotop grenzt großflächig an frisches Grünland, kleinflächig im Süden an einen Weg.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus Juncus effusus
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Poa trivialis Urtica dioica


